
Die Wärmepumpe im 
Sanierungsfall/Neubau



Der Kältekreislauf

Das Kältemittel verdampft bei niedrigen Temperaturen und Das Kältemittel verdampft bei niedrigen Temperaturen und 
geringem Druck in einem Wärmeaustauscher (Verdampfer) 
und nimmt dabei Wärme auf. 

Durch Komprimieren im Verdichter wird es auf eine höhere 
Temperatur gebracht und danach im Verflüssiger kondensiert. 

Dabei wird Wärme an ein Trägermedium abgegebenDabei wird Wärme an ein Trägermedium abgegeben.



Die Wärmepumpe, die jeder kennt

•Verdampfer 
(Gefrier / Kühlfachfach)(Gefrier- / Kühlfachfach)

•Kondensator 
(Rippen an der Rückseite(Rippen an der Rückseite
des Kühlschrankes)

•KompressorKompressor

•Expansionsventil

•Kältemittel



Der Kältekreislauf



Baureihe Ai1 „All in One“

Die Baureihe „All in One“ hat 
einen Leistungsbereich von 
4 9 bi  8 4kW (W10/W35 4,9 bis 8,4kW (W10/W35 
11kW) Heizleistung.
In diesem Gerät ist die 
Wasserquellentechnik und die 
Brauchwassererwärmung für 
einen 250l-Speicher p
integriert.



Platzbedarf der Ai1
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DS 5023



Sockel eingebettet im Estrich

WärmepumpeWärmepumpe

Schall - und 
Ausgleichsunterlage

S k l 80Sockel ca. 80mm 
aus Beton

Estrich

Luftspalt oder 
Randdämmstreifen

8888888888888888888888888888
Estrich Dämmung

ca.50mm

Betonboden



Abstandsflächen



Bild DS+WW



Familie Barg,
Fliessem

Betriebssicherheit,

Sparsamkeit,

WirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeit
waren die Entscheidungsgründe
der Familie Barg.



Beispielberechnung

Einfamilienhaus in Heinsberg

• Warmwasser für 4 Personen
• Beheizte Wohnfläche ca  220m²

Schaltpreis 65,00 € je Jahr

• Beheizte Wohnfläche ca. 220m²

Strompreis 0,11 € je kWh
Leistungsaufnahme (Ai1 5008.4) 2,00 kW

Jahres-Betriebsstunden 1812 Stunden im Jahr

463 64 € i J h463,64 € im Jahr

39 € im Monat





Dipl.-Ing.-Arch. Hoffmann,
Göttingen

Ein echte FAN deEin echter FAN der
WATERKOTTE
Wärmepumpe ...



Familie Gruber Himmelberg/Österreich 
(650 m ü NN)

Eigentümer: Familie Gruber

Anlagenbauer: Klötzl GmbH, A-Klagenfurt

Inbetriebnahme: Herbst 2003

Größe: Mehrfamilienhaus mit 5 Wohnungen

Wärmepumpe: DS 5043.3 kombiniert mit 
Holzvergaser/für monovalenten Betrieb 
ausgelegt

Wärmequelle: Bach
Warmwasserbereitung: 900 Liter
Jahresbetriebsstunden im Schnitt seit
Inbetriebnahme: 1.600
Wärmeverteilung: Radiatoren

WATERKOTTE 
Wärmequelle: 
der Bach „Tiebel“

WATERKOTTE 
Wärmepumpe 
DS 5020.3



Mehrfamilienhaus
in Herne

Wärmepumpe: DS 5034.3
Wasserwärmer: 6,8/27,1 kW
Wärmequelle: Erdwärmesonde

D i t P ltd h ö li ht ät li h

q
Ladespeicher: 950 l
8 Sonden á 50 m
700 m² Fußbodenheizung

8 Parteien zahlen

Das geneigte Pultdach ermöglicht zusätzliche 
Sonneneinstrahlung durch die Orientierung nach 
Westen.

8 Parteien zahlen

279,00 € im Monat für

Heizen Kühlen und WarmwasserHeizen, Kühlen und Warmwasser



Maximilian Meisslitzer Ebenthal/Österreich

Eigentümer: Maximilian Meisslitzerg

Anlagenbauer: Klötzl GmbH,
A-Klagenfurt

Wärmepumpe:
TX 5151 Baujahr 1994 mit
Flächenabsorber + Direktverdampfer

Betriebskosten: ca. 700,- € p.a.

WATERKOTTE  
Wärmepumpe 
TX 5151



Die Wärmepumpe im Bestand

VVoraussetzungen:

• Gute Wärmequelle q
(Erdreich oder Grundwasser)

• Verbesserte Gebäudehülle 
(Außenwandisolierung; neue Fester)

• Niedertemperaturheizungssystem 
(Fußbodenheizung  Wandheizung  NTV Konvektoren)(Fußbodenheizung, Wandheizung, NTV-Konvektoren)



Einsparpotenzial

Einsparpotenzial im Bestandsgebäude 65%

5

Dämmung: Kellerdeke bei
unbeheiztem Keller

Austausch der Fester

9

25
Dämmung: Dach, Dachboden,
oberste Geschossdecke25
Dämmunug der Außenwände

13
Austausch der Heizflächen und
der Heizung durch eine Sole
Wärmepumpe

13
Quelle: Bayer. Staatsministerium des Inneren



Investieren und Sparen

Einsparung über 20 Jahre bei einem 120m² Haus
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Verlauf der Leistungszahl einer Wärmepumpe in     
Abhängigkeit der Heizungsvorlauftemperatur

Eine Erhöhung der 
Vorlauftemperatur um 

5 K bedeutet eine

Eine Erhöhung der 
Vorlauftemperatur um 

5 K bedeutet eine
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8
Wärmequellentemperatur 0°C
Wärmequellentemperatur 5°C

5 K bedeutet eine 
Verschlechterung

des COP um ca. 13%

5 K bedeutet eine 
Verschlechterung

des COP um ca. 13%
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Betriebskosten im Vergleich

Kosten 1900 Betriebsstunden / a bei 0,11 € / KWh
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Mehrkosten je Jahr:
418 €



Bild Wandheizung



Bild Wandheizung II



Bild Wandheizung Trockenverlegung



NTV - Konvektor





Familie Schreiber,
Hoyerswerda

Die Grundfläche des Hauses beträgt 165 m². Im Haushalt 
d F ili S h ib l b 6 P

Heizen, Kühlen und 
Warmwasser

der Familie Schreiber leben 6 Personen.

Warmwasser

für 25,00 €
i M tim Monat



Bild DS mit WQ-Modul



Max Kranz Himmelberg/Österreich 
(1040 m ü NN)

Eigentümer: Max Kranz
Anlagenbauer: Klötzl GmbH,
A-KlagenfurtA-Klagenfurt
Baujahr: 1929, umgebaut 1999
Inbetriebnahme: November 2003
Größe: 220 m²/4 Personen-Haushalt
Wärmepumpe: DS 5020 3Wärmepumpe: DS 5020.3
Wärmequelle: Erdsonde 200 m
Jahresenergiebedarf: ca. 25.000 KW/h
Jahresbetriebsstunden im Schnitt seit
Inbetriebnahme: 1 750Inbetriebnahme: 1.750
Im Erdgeschoss Fußbodenheizung, im
Obergeschoss Radiatoren

WATERKOTTE  

Sondenverteiler

WATERKOTTE  
Wärmepumpe  
DS 5020.3


